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Konflikt um Flüchtlingsunterkunft in
Berlin-Dahlem: Uni gegen Containerdorf

Aktuelle Proteste gegen Flüchtlingscontainer auf Uni-
Gelände in Berlin-Dahlem. Wirft die kontroverse

Entscheidung Fragen auf? Alle Details hier!
#Flüchtlingsunterkunft #Protest #Integration

Die Diskussion um die geplante Errichtung eines
Flüchtlingscontainerdorfes auf dem Unigelände an der Thielallee
63 in Berlin-Dahlem sorgt für Kontroversen. Der Senat plant,
dort Unterkünfte für 260 Flüchtlinge zu schaffen, was jedoch auf
Widerstand bei der Freien Universität (FU) stößt. Der Präsident
der FU, Günter Ziegler, äußerte Unmut darüber, dass die
Hochschulleitung nicht in die Planungen eingebunden wurde.
Die Uni fühlt sich übergangen und betont, dass sie grundsätzlich
bereit sei, geflüchtete Menschen zu unterstützen, aber die
Fläche zukünftig für eigene Bauprojekte benötige.

Die FU verweist darauf, dass Alternativflächen für
Flüchtlingsunterkünfte zur Verfügung stehen, wie beispielsweise
Gebäude der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben in der Nähe
des Standorts Thielallee 92. Darüber hinaus gibt es Kritik an der
FU im Netz, da die Universität als weltoffen und tolerant gilt,
aber dennoch Widerstand gegen die Flüchtlingsunterkünfte
zeigt. Einige User in sozialen Medien werfen der Universität vor,
sich nur selektiv für bestimmte Themen stark zu machen.

Der Senat beschloss Ende März 16 weitere Containerdörfer in
Berlin zu errichten, um dem wachsenden Bedarf an Wohnraum
für Flüchtlinge gerecht zu werden. Die geplanten Standorte
konzentrieren sich vor allem auf den Ostteil der Stadt, wodurch
das Ungleichgewicht in der Verteilung von Flüchtlingen weiter



verschärft werden könnte. Kritiker sehen darin eine
Herausforderung, insbesondere in Stadtteilen, in denen
vermehrt Widerstand gegen Flüchtlingsunterkünfte zu
beobachten ist.
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